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Besondere zeNehen:
Eine  Plauderei  über  alte  Reisetlokumente

Wenn  jemand  glaubt,  daß vnser  Urgroßvater  bloß  mit

einem  Taufsd'iein  als Reisedokument  durai  ganz  Europa  rei-

sen konnte,  uütetsaxätzt  er die  Bürokratie  jener  Zeit.

Der  Reisepaß  War  schon  erfunden,  bevor  die Bezirkshaupt-

mannsdiaften  ihre  Tätigkeit  aufnaHmen.  Paßverordnungen  gab

es schon in  den Jahren 1787, 1801, 1823 und 1857.
Damals  wjr  es allerdings  nidit  die  Reiselust,'  weldie  die

Ausstellung  von  Reisepässen  erforderli*  maffite,  sondern  in

der Hauptsadüe die Sorge um das t%lia'ie  Brot, die die Be-
wohner  unserer  Täler  als  Saisonarbeiter  ins  Ausland  zwang.

Vor  hundert Jahren wurden jährlid'i  mindestens zweitausend
Pässe ausgestellt. Im Jahe 1870 waren es z. B. genau 2115.
Einer aus dem Jahre 1878 liegt mir vor. Es ist kein Büchlein,
wie  es die  Pässe  heutzutage  sind  und  wie  sie übrigens  in fön-

li*er,  aber handliaxerer Ausstattung sd'ion im Jahre 1881 ein-
geführt  wurden,  sondern  ein  Bogen  Papier  in  der  Größe  eines

respektatilen  Schneuztuches.  Der  Doppeladler  sfömückt  den im

Namen  Seiner  kaiser1ich-königlichen  Apostolisaien  Majestät

Franz Joseph I., Kaisers von Osterreia'i,  Königs von"Böh-
men  usw.  urid  Apostolis*en  Königs  von  Ungarn  usw.,  für

Josej.Habiöer,  geboren 1853, in deutsd'ier und italienisd'ier
Sprache  (deutsa'i-französisch  ist  das  Formular  erst  ab 1921)

ausgestellten  Reisepaß.  Habicher  war  seines Zei*ens  Maurer,

wolhnhaft  in  Haid,  Geri*tsbezirk  Nauders,  hatte  rnittlere  Sta-

tur,  längli*es  Gesi*t,  braune  Haare  und  Augen,  einen  regu-

lären  Mund,  eine  ebensol*e  Nase  und  weiters  keine  besonde-

ren  Kennzeid'ien.  ,,Derselfü  reiset  nach Osterrei*,  Deuts*-

land  und  Sdiweiz."

Der Paß war drei Jalire gfütig. Der Stempel der Bezirks-
haüptmanns*aft  Lande&  fehlte  ebensowenig  wie  die  eigen-

händige  Untersförift  des  Paßinhabers  und  des  Bezirkshaupt-

mannes  sowie  die Stempelmarke  für  15 Kreuzer.  Weitere  Ge-

biihren  wurden  keine  vorgestföjieben.

Daraus  sieht  man,  daß  einerseits  mit  Ausnahme  der  Plioto-

graphie  alle  wesentli*en  Merlvnale  eines Passes  füreits  vor-

handen  waren  und  daß andererseits  der  Paß offenbar  aamals

nofö  äls  innerösterreid'iisdies  Ausweisdokument  galt,  obwohl

söon  1867  angeordnet  worden  war,  daß der  Gebraudx  von

Inlandspässen  aufzulfören  habe.

Heute  wird der Paß zit  S 15. -  gestempelt (vor  1938
mit  S 1.50),  jedod'i  kostet  zusätzli*  der  Paßantrag  no*

S 15,  -  an Stempelmarken.  Außerdem  sind  seit.1915  Verwal-

tungsabgaben  zu entridxten;  die derzeit  S 50.  -  betragen.

Man  sieht  also  im  Endergebnis,  daß der  Paß wesentlifö

teurer geworden ist. Dafiir  aber gilt er fünf Jahre. Die Pässe

waren  ursprünglich höchstens ein Jahr gültig, ab 1857 koün-

ten sie für hödistens drei Jahre ausgestellt werden, 1921 wurde
die Giiltigkeitsdauer  auf z'vei Jahre herabgesetzt und epst

1928 mit fünf Jahren festgelegt. 1915 wurden die Paßbilder
cingefiilirt.

Interessant  ist ein Bliä  auf  die  Berufe  der Paßinhaber.  Die

vor 100 Jahren herrs*enden  wirtsföaftlichen  Verhfünisse sind
dadurffi  gekennzeidinet,  daß  neben  auJi  heute  gängigen  hand-

werklichen  Berufen  und  Hilfsarbeitern,  friiher  Taglöliner  ge-

nannt,  eine  große  Gruppe  von  Personen  vorhanden  war,  die

im Umherziehen  ihr  Brot  verdienen  mußte.  Es waren  dies die

Regendachmaa'ier (Parapluimacher),  Kaffeemühlenreparierer,

Scherensföleifer,  Bürstenbinder,  Schaukastenträger,  Pfannen-

flicker, Hausierer, Rattenfänger, Drehorgelspieler,  S%efeile,
Wol1kartats*enreparierer  und  Krautsföneider.  Alle  diese Be-

rufe  sind  heute  im  Bezirk  ausgestorben.

Eine  weitere  große  Gruppe  von  nicht  n'iehr  vorhandenen

Berufen  stellten  1870  die Bergleute  dar,  die  vornehmlich  in

den  Dörfern  um  Prutz  herum  ansässig  waren.  Wir  finden

diese  Bergknappen  in  Kauns,  Kaunerberg,  Kaunertal,  Fen-

dels, Ladis,  vereinzelt  auch in Falterschein,  Kappl  und  ande-

ren  Orten.  Auffi  ein Holztrifter  ein Kohlenbrenner  und  drei

Wallfahrerinnen  sd'ieinen  auf,  wohl  Vorläufe  unSerer  heuti-

gei'i  Reiseleiter,  die  Wallfahrergruppen  begleitet  und  betreut

haben,  sowie  die Natursärigerin  Emerenzia  Kurz  aus  Pians.

Wo  diese im  Ausland  iiberall  gesungen  hat  und  mit  wel*em

Erfolg,  ist  aus den  Akten  leider  nid'it  zu entnehmen.

Wenn  heute  ein  im  Ausland  lebender  Osterreiclier  seinen

Reisepaß  verlängert  haben  will,  muß  er sich an  das näd'iste

österreid'iisföe Konsulat wenden. Vor 100 Jahren brauföte 6r
nur  zur  Gemeinde  seines Wohnortes  gehen.  So ersuchte  z. B.

die  Gemeinde  Au  bei Aibling  in Oberbayern  am 15. I0.  1868

um Ausstellung  eines Reisepasses  für  die Elisabeth  Guem  aus

Strengen.  Die  Bezirkshauptmannsföaft  La:ndedc  hat  das Schrei-

ben an die Gemeinde  Strengen  zur  Äußerung  übergeben  und

den  erbetenen  Reis'epaß  nach Au  geschidct,  als  die Antwort

der  Gemeinde  eintraf.  Es konnte  aber  audi  danefüngehen.  Die

Spinnerei,  Weberei  und  Masföinenfabrik  in Kempten,  Bayern,

hatte  am 23.  10.  1868  um  die  Ausstellung  eines  Reisepasses

fiir  Alois  Nigg  aus Grins  ersud'it,  der  offenbar  in  dieser  Fabrik

Bes*äftigung  gefunden  hatte.  In  diesem  Falle  wurde  die

Spinnereifabrik  aufgefordert,  den Nigg  na*  Hause  zu  ver-

weisen;  der  erbetene  Paß wurde  ihm  nicht  ausgestellt.  Der

Grund  hiefür  ist nit:ht  vermerkt.  Wahris*einlid'i  sollte  Nigg

zu einer  fälligen  Waffenübung  einrii*en.
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Das  gleiclie  Verfahren  wurde  füi der  Verlängerung  der

Wanderbiicher  angewandt.  Sol*e  gab es seit 1828,  sie wurden

von  der Ortsobrigkeit  ausgestellt,  mußten  aber, wenn  sie als

Paßersatz  für  Reisen  ins Ausland  oder in andere  Provinzen

gelten  sollten,  von  der Bezrksbehörde  bewilligt  bzw.  vidiert

werden.  So ersuchte  z.  B. das  Stadtpolizeiamt  Ravensburg

um die Verlängerung  des Wanderbuföes fiir Johann Schuler
' von  Grins,  was na*  Einholung  einer  Äußerung  der Gei"iieinde-

vorstehung  auf ein Jahr bewilligt  wurde. Für die gewerbliaien
Gehilfen  fertigte  die  Bezirkshauptmannsföaft  bis 1885  au*  die

Arbeitsbüher  aus.  Von  da an bis zu ihrer  Abs*affung  in'i

Jahre 1919 hatten sid'i die Gemeinden darnit zu befassen. Die
Arbeitsbiidier  waren  ein Jahr giiltig, die Giiltigkeit konnte
aber  immer  wieder  verlängert  werden.  Sie gaben Auskunft

über  die  Art  und  Dauer  der Besföä.ftigung  sowie  über das

dien5t1id'ie  Betragen  des Inhabers. Solföe Vermerke finden sich
afür  au*  in den alten  Reisepässen  des vergangenen  Jahrhun-
derts.  Beispielsweise  füstätigte  die Gemein.deratskanzlei  Wald-

kitrh  im  Kanto-n  St.  Gallen  dem Metzger  Alois  Lechleitner

aus Ried,  daß er vom  22. 8. 1889 bis  I0. 5. 1890  dort  in

Arbeit  stand  und sich klaglos  aufgefüfüt  hat. Die Arbeits-

moral  in Osterrei*  hingegen  sdieint  nebenbei  bemerkt  damals

nid'it  immer  am besten gewesen  zu sein, sonst hätte  die Ge-

werbeordnung  die sogenannten  ,,blauen  Montage"  nicht  aus-

drii&li*  verbieten miissen. S 77 der Gewerbeordnung prägte
folgenden  bedeutungsvollen  Satz:  Es ist  den  Gehilfen  ver-

boten,  willkiirliche  Feiertage  und  sogenannte  blaue  Montage
zu halten...  Offensia'itli*  haben  die durstigen  Gesellen  na*

der  anstrengenden  Arbeitswo*e  am Sonntag  ganz gern ein-

mal  über  den Zapfen  gehaut.

Personen,  die weder  ein Arfüitföufö,  Dienstbotenbufö  oder

Wanderbuch  lösen  mußten  nofö  ein Gewerbe  im Umherzie-

hen  ausü):iten,  efhielten  von  der Bezirkshauptmannsföaft  für

das Jahr der Ausstellung gültige Paßkarten, sofern sie in Län-
der reisten,  die dein  Paßkartenverein  beigetreten  waren.  Neben

der österreichis*en  Monarchie  und  Preußen  waren  das (1857)

nicht  weniger  als 27 deutsd'ie  Klein-  und  Kleinststaaten.

Ansonsten  wurden  für  Inländer  Legitimationskarten  als

Ausweis  fiir  Reisen  im Inland  ausgestellt.

Man  darf  a):ier niföt  glauben,  daß das Leben  in der Paß-

abteilung  der Bezirkshauptmannsdhaft  immer  gleich  regelmä-

ßig dahinpfüscherte.  Na*  Beendigung  des zweiten  Weltkrie-

ges z. B. brauchte  es bekanntli*  einige  Zeit,  bis der Bundes-

staat  Osterreid'i  eingeridhtet  und  mit  dem Paßgesetz  1946  die

rechtliche  Gnindlage  fiir  die Ausstellung  neuer  österreia'iis*er

Reisepässe  geschaffen  worden  war.

Um  aber doch den Bedürfnissen  der Bevölkening  entgegen-

zukommen,  dringende  Familienangelegenheiten  in der Schweiz

regeln  zu können  und dabei  glei*zeitig  die  eigene  Not  zu

Jetzt  K0'I  Ihosen  bestellen?orsaison-Preis

bis 8 lOO.- günstiger.

Keilhosen  - Stubenböck,  Malserstraße  29

lindern,  wurden  kurz  ents*lossen  und ohne die Besatzungs-

madit  lange  zu fragen,  von  der  Beziföshauptmannsföaft  Land-

eck provisorisd'ie  österreid'fflsa'ie  Pässe  gedru&t  und ausge-

geben.  Und  siehe  da,  das  Fürstentum  Lied'itenstein  und füe

S*weizerische  Eidgenossenschaft  haben  diese Dokumente  an-

erkannt.  Der  Tiroler  Adler,  der arbstelle des Bundeswappens

das  Reisedokument  zierte,  und  die Untersförift  des Bezirks-

hauptmannes  Riffesser  waren  offensi*tlidx  glaubhaft  genug.

Für  den innerösterreichisd'ien  Verkehr  waren  nad'i  1945  die

Vierspra*enausweise erforderlifö. Sie wurden ):iis zum Jahre

1955 ausgestellt.  Seit 1957  gibt  es neben  den Reisepässen  aud'i

Personalausweise,  die  aud'i  für  Reisen  in  die  angrenzenden

Staaten Westeuropas gen%en.

Und  so hat  die  Paßabteilung  der Bezirkshauptmannschaft

Lande* immer zu tun. Im Jahre 1967 wurden 768 Reise-
pässe,  498  Personalausweise  und 58 Kinderausweise  ausge-

stellt  und  2029  Päsase verlängert.  Von  dem Tage,  wo  wir  bloß

mit  irgendeinei'n  amdidien  Li*tbildausweis  versehen  überall

hinfahren  können,  sind wir  ansd'ieinend  noch meilenweit  ent-

feriit.  Dr.L.

Die  Volkstumsgruppe  Iiandeck  in  Belgien

Fortsetznng  von  Nr.  37

Es  tnag  im  Rahmen  dieses  Berichtes  noch  erwähnt

sein,  daß wir  auf  Wunsch  des  Bürgermeisters  und  des

Veranstalters  am  Freitag  nachmittags  für  die  Insassen

des neuen  Altersheimes  spielten  und  tanzten,  und  daß  wir

dorti  ein  besonders  dankbares  Publikum  vorfanden.  Wir

hatten  dabei  auch  Gelegönheit,  dieses  neuerbaute  Heim

zu  besichtigen,  dabei  blieb  es nat'iirlich  nicht  aus,  daß

man  Vergleiche  mit  den  hiesigen  Verhältnissen  zog.  Belgien

mag  bestimmt  ein  reiches  Wirtschaftsland  sein,  aber

die  Gemeinde  dort  ist  es bestimmt  nicht,  weshalb  es

verwundert,  daß für  eine  maximale  Einwohnerschaft  von

8.000  efö  solches  Heim  geschaffen  wurde,  das  außen

und  innen  an Ausführung  und  Einrichtung  keinen  Wunsch

offen  läßt.  Es  spricht  wohl  für  die  Einstellung  der  dortigen

Verantwortlichen,  daß fö Wertschätznng  und  Ehrung  des

AIlters  das  Beste  gerade  gut  genug  erscheint.  Jedenfalls

verließen  auch  wir  dieses  Haus  mit  dem  zufriedenen

Gefühl,  mittels  eines  kleinen  Beitrages  alten  Leuten  etwas

Freude  gebracht  zu haben.  Dabei  erinnern  wir  uns des

alten  Männleins,  das  während  unseres  Spiels  in vitalen

Gesten  erkennen  ließ,  daß hinter  ihm  ein  alter  Tambour

steckte.  Als  wir  ihm  dann  Trommel  und  8töcke  über-

ließen,  kannte  seine  Begeisterung  keine  Grenzen  und  es

mag  ihn  mit  8to1z  und  uns  mit  Bewunderung  erfüllt

haben,  daß er seine  8ache  gekonnt  und  richtig  gemacht

hat.

Der  Samstag  war  ein  freier  Tag  für  uns  und  man

besüh]oß,  eine  Besichtigungsfahrt  nach  dem  nahen  Gent

zu unternehmen.  Unter  Führung  von  Ian  Lefebre,  welcher

siüh Zeit  und  Miihe  nahm,  uns  zu begleiten,  konnten  wir

dort  ohne  langes  Herumirren  die schönsten  und  interes-

santesten  Winkel  der 8tadt  durchwandern  ! Wie  meistens

in  großen  8tädten,  liegen  auch  hier  die  Hauptsehens-

würdigkeiten  in  einem  verhä.ltnismäßig  kleinen  Raum  dicht

beieinander  -  Die  Kathedrale  von  Gent,  ein herrlicher,

altgotischer  Bau,  birgt  unschätzbare  Werte.  u.  a.  be-

rühmte  Orginale  von  Rubens,  Jan  van  Eyk,  u. Bruegl.

Ein  Bummel  durch  füe  Jtstadt  bietet  einmalige  Per-

spektiven,  von  denen  insbesondere  der  Blick  auf  die

hefüichen  alten  Bürgerhäuser  der sogenannten  ,,Graslei"

sowie  jener  auf  die  vieltürmige  Kifüsse  von  Bathaus,

Nicolai  Kirche  und  der  Kathedrale  die  bekanntesten

sind.  Auch  das Panorama  vom  höchsten  Punkt  des alten

Kastells,  sowie  die  ganze  Besichtigung  dieses  guterhaltenen

Grafensühloßes  war  überaus  imposant  und  eindrucksvo]l.

Zurückgekehrt  nafö  Oost-Rosebeke  wohnten  wir  an

diesem  Abend  noch  der  Gala  Vorstellung  der  tschecho-

slowakischen  Volksgruppe  ,,Dolina"  aus  Brünn  bei.  Da

wir  anderorts  schon  die  besten  Provi  - Gruppen  aus  füesem

Lande  gesehen  hatten,  konnten  diese  hier  folgeriühtig

kaum  besser  sein,  trotzdem  : diese  Amateure  gefielen  ge-

rade  deshalb,  weil  es solche  sind,  denn  was  bei  den

Provis  gekünstelte  Perfektion,  ist  alles  Dargebotene  bier
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peföen  klären,  wir  sind  a,n Hand  der  B'Ieldungen  dazu

nicht  in  der  Lage,  und  Mtten  dazu  kein  Recht.  Ange-

sichts  derartig  folgensühwerer  Unglücke  muß  aber  den

Fahrern  (sei  es von  Autos  oder  Motorrädern)  endliüh

kför  werden,  daß bei einsetzendem  Biegen  -  und  hier

ist  der  neue  äußerst  glatte  Fahrbahnbelag,  der  erst  kürzlich

aufgebraföt  wurde,  besonders  geführlich  -  noch  mehr

Vorsicht  und  Rücksicht  geboten  ist.

Wir  wollen  keinen  der  Unglücksfahrer  dieses  letzten

Wochenendes  angreifen,  sie  sind  in  ihrer  8ituation  ge-

straft  genug,  zum  Teil  auch  schwer  verletzt.  Eines  aber

ist sicher: Nicht iener ist der bessere Autofahrer, der
mehr  Gas geben  kann,  sondern  der, der  es versteht,  das

Fahrzeug  auch  im  entischeidenden  Moment  zu beherrschen.

Kurz  gesagt  : Langsamer  gehts  sföneller  -  und  schließ-

lich  auch  sicherer.

Mit  dem  Auto  gegen  Baum:  tot!

Am  8anüstag,  den  14.  9.  1968  geigsn 10.30  Uhr  fuhr

der  25-jährige  Postangestellte  Walter  Mayr  aus  Imst,

mit  seinem  Personenkraftwagen  von  Landeck  auf  der

Bundesstraße  1  in  Richtung  Imst.  Auf  der  Geraden,

östlich  des  Bauhofes  der  8traßenverwa1tung,  km  512,2,

mußte  er  angeb]ich  wegen  des  vor  ihm  fahrenden  und

stark  abbremsenden  Pkw's  des Erwin  Thurner  aus Mils

bei  Imst  ebenfalls  rasch  bremsen.  Dabei  kam  der Wagen

des  Mayr  ins  8ch1eudern  und  über  den  Fahrbahnrand

hinaus.  In  der Folge  prallte  das Fahrzeug  frontal  gegen

einen  Birnbaum.  Die  im Wagen  mitfahrende  Gattin  des

Lenkers,  Christine  Mayr,  und  der 59 - jährige  Kraftfahrer

Josef  Mayr  wurden  sföwer,  die zweijährige  Barbara  Mayr

leicht  verletzti.  Walter  Mayr  starb  gegen  21  Uhr  des

8amstages  an  den  erlittenen  schweren  Verletmingen  im

Krankenhaus  Zams.

2 Tote,  2 Schwervexletzte  unterhalb  Zams

Am  Samstag  gegen  21.15  Uhr  befand  sich  der  Gendarmerie-

beamte  Otto  Lentsch  vom  Posten  Zams  bei  der  Aufnahme

einss  Verkehrsunfalles  auf  der Bundesstraße  l, bei  Kilo-

meter  511. Mehrere  Personen  standen  bei der  Aufnahme

z.T.  am Fahrbahnrand,  z. T. auf  der 8traße.  Die  Unfall-

stelle  war  durch  Warndreiecke  und  durch  B]inklampen

abgesichert.  Aus  Richtung  Innsbruck  kam  der 20-jährige

Franz  Haslinger  mit  seinem  Personenkraftwagen.  Wegen

Versagens  der Bremsen  konnte  Haslinger  sein  Fahrzeug

xiicht  anhalten  und  fuhr  in eine  Gruppe  von  an der  Un-

fallstelle  stehenden  Personen  hineiii,  wodurch  der  44-jährige

Handelsrat  bei der polnisühen  Botschaft  in  Wien,  Antioni

Ponfötowska  und  dessen  gleichaltrige  Gattin  Dr.  Halina,

sowie  Karl  und  Walter  Eichatz  aus Tarrenz  fünf  bis  zehn

Meter  nach  vorne  auf  eine  Bösühung  geschleudert  wurden.

Der  20-jförige  Maschinenschlosser  (derzeit  8o1dat)  Walter

8ühatz  und  Dr.  Halina  Poniatowska  starben  noüh  an der

Unfallstelle.  Antoni  Poniatowska  und  Karl  8ühatz  erlitten

schwere  Verletzungen.  Die  Verletzten  wurden  durch  die

Landecker  Rettung  in  die  Unfallstation  des  Kranken-

hauses  Zams  eingeliefert.  Der  den  Unfa,ll  aufnehmende

Gendarmeriebeamte  Otto  Lentsüh  wurde  ebenfalls  erfaßt,

seine  Verletzungen  sind  jedoch  leichterer  Natur.

40 Meter  mit  Auto  abgestürzt

Am  8onntag,  den  15.  September  kam  es gegen  10.45  Uhr

auf  der 8traße  von  Kapplhof  in  Richtung  Kappl-Dorf  zu

einem  folgenschweren  Unfall.  Der  20-jährige  Kranführer

Gottlieb  Jehle  aus  Kappl,  Thurneshaus  21, fuhr  zu dieser

Zeit  mit  seinem  Personenkraftwagen  auf  der  engen  Straße,

als aus der  Gegenrichtung  der 32-jährige  Gipser  Johann

Ladner  aus Kappl,  Oberbichl  168,  mit  seinem  Fahrzeug

daherkam.  Aus  bisher  unbekannter  Ursaföe  fuhr  Jehle

plötzlich  von  der  rechten  Fahrbahnseite  nafö  links,  streifte

den  VW-Bus  des  Ladner  und  stürzte  fö der  Folge  40

Meter  über  eine  steile  Wiese  ab.  Er  wurde  von  der  Landecker

Rettung  in  die 'Unfallstation  des  Krankenhauses  Zams
gebrafüt.

Zu  schnell  in  scharfe  Kurve

Am  8onntagnachmittag  gegen  16.45  Uhr  fuhr  der  54-

jährige  Refötsanwalti  Dr.  Riföard  Ciresa  aus Feldkirch  miti

seinem  Personenwagen,  Marke  Opel  Admiral,  von  Nauders

in Richtung  Landeck.  Unterhalb  der  Festung  Naudeys,

in der  dortigen  unübersichtlichen  und  scharfen  Reühts-

kurve,  der sogenannten  Klammleckkurve,  fuhr  Dr.  Ciresa

zu schnell,  bremste  wegen  eines  entgegenkommenden  Per-

sonenwagens, gelenkt  von dem deutschen Staatsange0örigen
Helmut  8chuess1er  aus Solzbach,  leiföt  ab und  kam  in

der  Folge  ins  8ch1eudern.  Der  40-jährige  Kaufmann

8föuess1er  wurde  leicht,  die  in seinem  Wagen  mitführende

37-jährige  Ellen  8chuess1er  unbestimmten  Grades  verletzt.

Am  Personenwagen  des  Dr.  Ciresa  entstand  erheblicher
Sachschaden.

Unachtsamkeit  Auffahrunfall

Am  8onntiagabend,  gegen  18.45  Uhr  fuhr  der  schweizer

8taatsbürger  Willy  Moschler  aus  Zürich  mit  seinem  Motor-

rad,  BMXV  500,  hinter  einem  schweizer  Autofahrer  auf  der

Bundesstiraße  1 in Richtung  Arlberg.  Bei  8trengen  über-

sah Moscb!er,  daß der  Personenwagen  abbremste  und  an-

halten  wollte.  Er  prallte  mit  seinem  schweren  Motorrad

auf  den schweizer  Wagen  und  wurde  anschließend  auf  das

Dach  des Pkw's  geschleudert.  Miti  der  Laudecker  Riettung

wurde  der Verletzte  in  die Unfallstation  des  Kranken-

hauses  Zams  gebracht.  Am  schweizer  Personenwagen  ent-

stand  efüeblicher  Sachschaden.

Das  neue  Schuljahr

Nun  ist es angelaufen,  das neue  Schuljahr  1968/69  und

das über  Sommer  eingeroatete  Schulgetriebe  dreht  sich

wieder  ; vorerst  noch  etwas  zagliaft  und  stockend,  kommt

aber  doch  täglich  mehr  in  8chwung.  Wenn  8chu1behör-

den,  Gemeindeväter,  Lehrpersonen,  Eltern  und  Schüler

nun  die tiefsten  8eufzer  getan  baben  und  der  gröbste

Ärger, den die a15ähr1iche  herbstliche  Schulmisere  zwangs-

füu% mit siüh bringti,  verraucht  ist, kann  man  mit  mehr
Ruhe  die  heurige  8chu1situation  in unserenn  Bezirke  über-
blicken  und  beurteilen.

Die  brennendste  Fra.ge  ist  wohl  : ,,Konnten  alle  Schulen

ihre  Tore  wieder  aufmachen'i"  Zur  allgemeinen  Beruhi-

gung  kann  man  sagen,  daß wir  im  Bezirk  in  der  Zeit

des bittersten  Lehrermangels  miti  einem  ,,blauen  Auge"

Wiehtige Telefonnummern
Notrufdienst

Rotes  Kreuz,  Rettung.

Gendarmexie

Feuerwehr

144,  844

133,  881

Ä22,  844

Vorwahlnunnmer  Landeck  05442
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Cärcus  Althoff Lamjeck!

Es  lohnt

suühen  !

wirklxch,  diesen  Oircus  Alt,hoff  Zu  be-

Vorstellungen:  Mantag,  23.  9. um  20 Uhr,  Dienstag,

24. 9. um  1!).30  und  20 Uhr.

Tierschau  : Montag,  23. 9. ab 14  Uhr,  Dienstag  ab  9 Uhr.

Der  große  europäische  Circus  Jthoff  wird

am  kommenden  Montag  und  Dienstag  in

Landeck  gastieren.  Die  ,,'Vorarlberger  Nach-

richten"  schrieben  über  die  Aufführung  des

Unternehmens  in  Bregenz,  Feldkirch  und

Bludenz,  daß  der  Oircus  Althoff  das  sehönste

Programm  bot,  das  bisber  in  Vorarlberg

gezeigt 'worden isti  Und mit  diesem s0lben
Programm  stellt  sich  Oireus  Althoff  auch

in Landeck  vor,  der  einzigen  8tadt  Tirols

(außer  Innsbruük),  denn  nach  den  Gast-

spielen in Innsbruc% reist Althoff  naeh
Salzburg  weiter.

Die  zwei  Sonderzüge  des Ciircus  Althoff

werden  am  Montag  gegen  6 Uhr  in  Landeck

eintreffen.  8odann  wird  sofort  mit  der  Ent-

ladung  und  mit  dem  Aufstellen  des  Zeltes

am  Neuen  Viehmarktplatz  begonnen.  Die

vielen  Tiere  werden  in  der  Mittagszeit  ent-

laden.

Wir'  haben  schon  in unsebr  letzten  Num-

mer  ü6er die  Programmgestaltung  des  Oircuei

Althoff  gesprochen,  müssen  heute  aber  -

nach  den  großartigen  Erfolgen,  die  dieses

Unternehmen  in  Vorarlberg  aufweisen  konn-

te -  nochmals  darauf  hinweisen,  daß  hier

wirklich  echte  zirzensische  Groß-  u. Höühst-

leistungen  geboten  werden,  auch  dann,  wenn

der  Oircus  nur  zwei  Tage  in  Landeük  gastierti.

Dabei  gab  uns  die  Direktion  die  Garantie,

daß  sowohl  in der  Premiere,  in der  Nach-

mittagsvorstellung  und  am  Abend  immer

das  komplette  Programm  gezeigt  wird.

Unser  Bild  zeigt  einen  Eisfüren,  der  durch  einen  bren-

nenden  Reifen  springt;  ein  einmaliger  Dressurakt!  'übri-

gens  ! Ciirüus  Althoff  besitzt  nioht  nur  diesen  einen  Eis-

. bären,  sondern  23 sok,her  Prachtexemplare  !)

abgekommeffi  sind.  Mit  Einspannung  der  letzten  :Reserven

und  Hilfskföfte  und  der  Bereitwilligkeit  der  Lehrerschaft,

'Überstunden  zu leisten  bis  zum  Umfallen,  konnten,  von

einigen  notwendigen  Einsparungen  an  Klassen  abgesehen,

alle  Sühulen  wieder  besetzt  werden.  Gott  sei Dank  ! Eine

Kürzung  der  Stundentafel  um  wöchentlich  bis  zu  zwei

8tunden  an Hauptscbulen  und  Polytechnischen  Lehrgän-

gqn, die laut einer Verordnun@ des Bundesmi4isteriums
für Unterricht  4urchgeführt  werden mußte, wirkte  sich
kaum  merklich  als  eine  Personalersparungsmaßnahme  aus.

Es  ist  durchaus  keine  Selbstverständlichkeit  mehr,  daß

,zur  Zeit  jede  Gemeinde  ihren  Lehrer  bekommt  und  daß

Zwergschulen  in extremen  Höhenlagen  nocb  erhalten  wer-

den  können.  Noch  wenigsr  aber  ist  es durchführbar,  daß

sie  ihren  ,,gewünschten  Lehrer"  und  ihre  ,,gewünschte

Lehrerin"  bekommen.  Man  möge  bedenken,  daß  der  neue

Lehrer  sifö  auch  einleben  wird  im  Dorf  und  der  alte

wahrsüheinlich  irgendwo  anders  notwendiger  gebraucht

wird.

Das  Hauptschulproblem  : Auf  dem  Gebiet  der  Haupt

schulbildung  hat  sich  im  Bezirk  in  letzter  Zeit  einige

getan.  Vor  allem  wurde  in einer  Verordnung  der  Tirole

Landesregierung  die  Hauptschulsprengel  des  Bezirkes  fest-

gelegt.

Hauptschule  Landeck:  a) Pfliühtsprengel:

Die  Gemeindegebiete  von  Landeck,  Fließ  (ohne  die  Ge-

'bietsteile  Blumenegg,  Bannholz,  Egg,  Eichho]z,  Gretlern,

Hochgallmigg,  Niedergallmigg,  Ober-,  Mittel-  unä  Unt,er-

schatzen;  Piller,  Puschlin  und  Spils),  Grins,  Pians,  8chön-

wies  (obne  den  Gebietsteil  Obsaurs)  und  Zams  (ohne  die

Gebietsteile  Falterschein,  Grist  und  Lahnbach);  der  Ge-

bietsteil  8tampfe1e  der  Gemeinde  8tanz  bei  Landeck.

b) Berechtigungssprengel  :

Die  Gemeindegebiete  von  Flirsch,  Pettneu  am  Arl-

berg,  sti,.  Anton  am  &lberg,  Stanz  bei  Landeck  (ohne

den  Gebietsteil  8tampfe1e),  Strengen  und  Tobadill:;  die

Gebietsteile  Bannholz,  Blumenegg,  Egg,  Eichbolz,  Gret-

lern,  Hochgallmigg,  Niedergallmigg,  Ober-,  Mittel-  und
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Unterschatzen,  Puschlin  und  8pi1s  der  Gemeinde  Fließ,

der  Gebietsteil  Obsaurs  der  Gemeinde  8chönwies  und  die

Gebietsteile  Falterschefö,  Grist  und  Lahnbach  der  Ge-

meinde  Zams.

Hauptschule  Pfunds  :  a) Pflichtsprengel  :
Dis  Gemeindegebiete  von  Pfünds  (ohne  die  Gehietsteile

Greit,  Kobl,  Mariastein,  Stein  und  Wand),  Nau6ers  (ohne

die  Gebietsteile  Altfinstermünz,  Partitseh,  Fuhrmannsloch,

Kompatsch,  Martinsbruck,  Noggls,  Norbertshöhe,  Riatsch,

Stables  und  '['ief).

b) Berechtigungssprengel  :

Die  Gebietsteile  Greit,  Kobl,  Mariastein,  8tein  und  Wand

der  Gemeinde  Pfunds;  das  Gemeindegebiet  von  8piß;

die  Gebietsteile  Altfinstermünz,  Partitsch,  Fuhrmannsloch,

Kompatsch,  Martinsbruük,  Norbertshöhe,  Riatsch,  Stables

und  'I'ief  der  Gemeinde  Nauders.

Hauptschule  Prutz  :  a) Pflichtsprengel  :
Die  Gemeindegebiete  von  Prutz  (ohne  den  Qberen  Aster-

hof),  Faggen,  Fendels,  Fiß  (ohne  den  Gebietsteil  Telfes),

Kauns,  Ladis  (ohne  füe Gebietsteile  Neuegg,  Obladis  und

Panzerhof),  Biied  im  Oberinntal  (ohne  die  Gebietsteile

Freitsberg  und  Gfrans),  8erfaus  (ohne  die  Gebietsteile  Ma-

datschen,  8t.  Georgen,  8erfauserfe1d  und  Eitadelwies)  uiid

Tösens  (ohne  die  Gebietsteile  Eggele  und  übersaühsen)  ;

die  Gebietsteile  Feiühten,  Grasse,  Nufels,  Platz,  Vergot-

aühen  und  Untere  Häuser  der  Gemei:nde  Raunertal.
b) Berechtigungssprengel  :

Der  Obere  Asterhof  der  Gemeinde  Prutz  ; die  Gemeinde-

gebiete  von  Kaunerberg  und  Kaunertal  (ohne  die  Ge-

bietsteile  Feichten,  Grasse,  Nufels,  Platz,  Vergötschen  und

Untere  Häuser)  ; der  Gebietsteil  Telfes  der  Gemeinde  Fiß,
die  Gebietsteile  Neuegg,  Obladis  und  Panzerhof  der  Ge-

meinde  Ladis,  die  Gebietsteile  Freitsberg  und  Gfrans  der

Gemeinde  Ried  im  Oberinntal,  die  Gebietsteile  Madatschen,

8t.  Georgen,  8erfauserfe1d  und  8tade1wies  der  Gemeinde

8erfaus,  die  Gebietsteile  Eggele  und  Übersachsen  der  Ge-

meinde  Tösens.

Hauptschule  St. Anton  am  Arlberg  :  a) Pflichtsprengel  :
Die  Gemeindegebiete  von  Eit. Anton  am  Arlberg,.  Flirsch

(ohne  die  Gebietsteile  Berma,  Grissa,  Kolpa,  Marhof,

8chneggenbach,  Tonna  und  Wolfa)  und  Pettneu  am  Arl-

berg,

b) Bereehtigungssprengel  :

Die  Gebietsteile  Berma,  Grissa,  Kolpa,  Marhof,  &,hneg-

genbach,  Tonna  und  Wolfa  der  Gemeinde  Flirsch.

Dazu  einige  Erklärungen  :

Pfiichtsprengel  bedeutet,  daß  alle  hauptschulreif  geschrie-

benen  8chü1er  in  diesem  Sprengel  die  8prenge1hauptschu1e

besuchen  müssen,  und  zwar  jenen  Klassenzug,  für  den  sie

reif  geschrieben  sind  (A-Zug  oder  B-Zug).  Ein  8chü1er

kann  jedoch  in besonderen  Fällen  während  des 8föu5ah-
res  vom  A-Zug  in den  B-Zug  versetzt  werden  und  um-

gekehrti.  Ein  Verbleiben  eines  hauptschulreif  geschriebe-

nen  Schülers  innerhalb  eines  Hauptsühulpflichtsprengels

an der  Volksschule  seines  Sühulortes  ist  also  absolut  un-

zulässig  aund  straf  bar,  da  es gegen  das  Schulorganisations-

gesetz  verst,ößt.

Berechtigungssprengel  bedeutet,  daß  ein hauptsühulreif

geschriebenm  Schüter  dieses  8prenge1s  die  Sprengelhaupt-

schule  besuchen  darf,  (aber  nicht  muß)  ; daß  er also  das

RecM  hat,  diese  Hauptschule  zu best'u'hen.  Es  kann  je-

doch  sein,  daß  er mitunter  von  diesem  Plecht  keinen  Ge-

brauüh  machen  kann,  vor  anem  dann  nicht,  wenn  die

betreffende  Hauptschule  durch  die  8ühü1er  ihres  Pflicht-

sprengels  bereits  voll  besetzt  ist  und  die  schulerhaltende

Gemeinde  nicht  in  der  Lage  ist  trotz  allen  Bemühens

in aller  Eile  neuen  8chu1raum  zu  beschaffen.  (Die  Haupt-

schulpflichtschüler  haben  das  natürliche  Schulbesuchsvor-

recht).

Diese  neue  Sprengeleinteilung  hat  da  und  dort  einiges

Mißfallen  erregt  und  vereinzelti  Widerstände  hervorgerufen.

Man  kann  das  auch  verstehen.

Es  bringt  für  viele  Eltern  und  Gemeinden  zusätzliühe

8orgen  und  materielle  Opfer,  wenn  man  die  Schulkinder

täglich  in den  Bus  verladen  muß.  Wenn  man  dem  allen

jedoüh  gegenüberstellt,  daß  alle  Bildungs-  und  Erziehungs-

beauftragten  (und  dazu  gehören  in  erster  Linie  die  Eltern)

doch  die  Pflicht  }iaben,  den  Kindern  die  bestmögliühste

Bildung  zu  vermitteln  und  sie außerdem  verpf)ichtet  sind,

die  staatlichen  Gesetze  zu befolgen,  ohne  Bücksicht  da-

rauf,  ob sie einem  klug  erscheinen  oder  nicht,  ist  es sicher

das  Vernünftigste,  sich  zu  fügen  und  einige  Opfer  auf  sjeh

zu  nebmen,  auch  wenn  es  manühmal  sföwer  fällt.  8icher

kann  auch  eine  zweiziigige  Hauptschule  an  einem  schwaüh

begabten  8chü1er  keine  Wunder  wirken,  (und  wenn  sich

die  Eltern  gegen  die  8föu1e  stellen  schon  ganz  und  gar

nieht).  Es zeigt  sich  jedoch  in den  wenigen  Jahren  des

Bestandes  des Zweiten  Klassenzuges  seine  Ausbaufföig-

keit,  so  daß  man  hoffen  kann,  den  Bildungsertrag  durch

8pezia1isierung  und  Differenzierung  zu steigern.

Bildung  hat  Vorrang  ! Es muß  also  a.lles  getan  werden,

um  dem  Kinde  den  für  den  Beruf  und  das  Leben  not-

wendigen  Bedarf  an elemeütarem  Wissen  zu  siohern.  Daß

dieser  Bedarf  von  Jahr  zu Jahr  gtötßer  wird,  spüren  wir

deutlich.  Berufsvorbildung  und  Berufsausbildung  erfor-

dern  immer  mehr  Zeit,  Intel]igenz  und  8chu1bi1dung.  Wir

sind  in  lOO Jahren  vom  Handwerk  zum  Masühinenwerk,

zur  Automatiion  gesühritten,  und  wir  schreiten  weiter  . . .

Im  Berechtigungssprengel  sind  im  allgemeinen  nur  jene

Orte  und  Ortsteile,  von  denen  aus  die  8chü1er  einen  unzu-

mutbaren  Schulweg  Mtten.  Ein  8ühu1weg  ist unzumut-

bar,  wenn  er über  eine  8tunde  lang  ist.   (Gehzeit,  Fabr-

zeit  und  Wartezeit  zusammengereebnet)  oder  untragbare

gesundheitliche  oder  sittliche  Gefahren  für  den  8föü1er

in sich  birgti.

An  solahen  Orten  wurden  naüh  Möglichkeit  Schulver-

suühe  mit  ausgebauten  Oberstufen  (sog.  Ausbauvolksschu-

len)  geschaffen.  Sie haben  den  Zweck,  über  das  Ziel  der

Volksschule  hinaus,  den  Schülern  in  einigen  lebenswich-

tigen  Jtchern  (Math.,  Nl.,  Engl.,  Techn.  Z., Schriftver-

kehr)  noch  zusätzlichen  Unterricht  zu  geben.  Die  Aus-

bauvolksschule  kann  die  Hauptschule  keinesfalls  voll  er-
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setzen,  bietet  aber  dem  Schüler  die  Möglichkeit,  nach

einer  Ergänzungsprüfung  ein  Hauptschulabsühlußzeug6is

zu  erreiühen.

Daß  sich  die  Hauptschulraumfrage  jetzt  allmählich  löst,

ist  besonders  erfreulich.  In  St.  Anton  wird  bis  zum  Spät-

herbst  1969  ein  stattliches  Hauptschulgefüude  mit  den

dazugehörigen  Lehrerhäusern  und  einem  Sportplatz  ent-

stehen.  Die  Gemeinden  8t. Anton,  Pettneu  und  Flirsch

sind  zu beglückwünschen  zu diesem  großzügig  geplanten

Unternehmen.  Auch  im  Paznaun,  das  bekanntlich  sehr

schwierige  geographische  und  geologische  Verhältnisse  auf-

weist,  zeichnet  sich  allmählich  eine  brauchbare  Lösung  ab,

und  es wird  auüh  hier  zur  allgemeinen  Befriedigung  das

Hauptschulproblem  gelöst  werden.  An  der  Hauptschule

in Pfunds  ist  heuer  der  Zweite  'Klassenzug  errichtet  wor-

den,  Die  8chaffung  des nötigen  zusätzlichen  Klassenrau-

mes  ist  von  der  Gemeinde  Pfunds  als  unbedingt  notwen-

dig  eraühtet  worden.  Eine  Aufstockung  des  bestehenden

Gebäudes  wird  erwogen.  Der  Gemeindeverband  Prutz-Bied

errichtet  die  Hauptschule  in  der  Nähe  des  Prutzer  Schwimm-

bades  im  Augebiet.  Ungeführ  3 ha Grund  steben  zur  Ver-

fügung.  'Hier  kann  eine  vorbildliche,  den  modernsten  schul-

technischen  Anforderungen  entsprechende  8chu1a.n1age  er-

riehtet  werden.  Wir  erleben  hier  den  seltenen  Fall,  daß

genügend  Platz  zur  Verfiigung  steht.  Im  Raume  Land-

eck-Zams  ist  durch  die  Erweiterung  des  bisherigen  Haupt-

schulpflichtsprengels  ein  zweites  Hauptschulgebäude  drin-

gend  notiwendig.  Die  derzeitige  Hauptsföule  ist  nicht  ein-

mal  in der  Lage,  die  Hauptschulpflichtsühüler  voll  auf-

zunehmen.  Bis  in 2. 3 Jahren  wird  aufö  hier  das  Prob-

lem  gelöst  sein,  sodaß  der  Bildungsnotstand  aufgehoben

werden  kann.  H.P.

Iiandeck  e:rlebt  österreichxsche  Urauffiihrung

Zum  ersten  Gastspiel  der  ,,Schwaben"  mit

,,Die  Gaunereien  des  Scappino"  von  Molxere

Am  Samstag,  den  28.  8eptember  wird  sich  der  Vorhang

in  der  Aula  des Bundesrea]gymnasiums  zum  ersten  Male

in  der  Spielzeit  1968-69  heben.  Damit  beginnt  für  unsere

8tadt  und  unseren  Bezirk  eine  sicherlich  ereignisreiche

Eiaison,  die  durch  einen  ausgewogenen,  fortschrittlichen

8pie1p1an  bestimmt  wird.  Es isti  demnach  zu hoffen  und

ebenso  zu erwarten,  daß  das  Abon'nement  zumindest  die

gleiche  Besetzung  aufweisen  wird  wie  in  den  Vorjahren,

und  es wäre  erfreulich,  wenn  die  Theaterfreunde  Landecks

und  Umgebung  die  Bemühungen  des Landessföauspiels

durch  starken  Besuch  honoriert.  Die  Abonne-

mentislisten  liegen  ,,aufnahmebereit"  nach  wie  vor  in  der

Buchhandlung  Tyrolia  auf  und  harren  der  Einzeichnungen  I

Der  Vorverkauf  der  Einzelkarten  beginnt  am  Montag,  den

23,  8eptember  an der  gleichen  8te11e,  und  an  der  Abend-

kassa  sind  ab 19.30  Uhr  die  restlichen  Karten  zu  haben.

Die  Spielzeit  beginnt  mit  einem  EreignisI  Zur  Auffüh-

rung  gelangt  die  Komödie  ,,Die  Gaunereien  des  8capino"

(8capins  Sahelmenstreiche)  von  Moliöre.  Von  besonderer

Bedeutung  ist  die Tatsache,  daß  es sich  bei  dieser  Auf-

ftihrung  um  die  österreichisahe  Uraufführung  der  deut-

schen  übersetzung  des  Wiener  8chriftste11ers  Hans  Weigl

handelt  ! Ein  kleiner  Hinweis  auf  den  Inhalt  des  Stückes  :

Zwei  junge  Männer  sind  in  Nöten.  Ihre  Väter  kehren

naeh  einer  ltingeren  Geschäftsreise  heim.  Es  wird  ein

sehweres  Gewitter  über  sie  hereinbreühen,  denn  die  gerade

über  beide  Ohren  verliebten  jungen  Männer  wissen  leider,

daß  die  Heiratspläne  ihrer  Väter  mit  den  ihren  nur

wenig  gemeinsam  haben.  Aber  da gibt  es Seappino,  den

Meister  der  Schelmenstreiche  und  Gaunereien,  der  sifö

der  'Verliebten  annimmt.  Von  seinem  listenreichen  Kampf

gegen  die  beiden  herrschsüchtigen  und  natürlich  geizigen

Alten  handelt,  das  Stück,  das  mit  einer  überraschenden

Lösung  endet.  Mit  dem  ,,8cappino"  sühuf  MolR.re,  der

große  Schauspieler  und  Komödiant,  der  sich  auf  seiüe

Anfänge  und  die  Vorbilder  der  italienischen  ,,commedia

dell'arte"  besinnend,  zwei  Jahre  vor  seinem  Tode  noch

eirunal  eine  Rolle,  in der  er sein  ganzes  komödiantisches

Temjerament  entfalten  konnte.  In  der  Aufführung  der

,,Sföwaben",  die  Henno  Harjes  inszenierte,  und  für  die

er  selbst  auch  die  Biihnenbilder  schuf,  wird  sich  der

neuverpflichtete  Peter  Pius  Ir]  dem  Landecker  Publikum

vorstellen.  Von  neuen  Mitgliedern  wirken  ferner  mit  : Su-

sanne  Riemann,  Ingried  Wutka,  Volkmar  Bei:idig  und

Gustl  Meyer-Fürst.  Von  ,,bekannten  Gesichtern"  sind

weiter  dabei  Ella  Heyn,  Karlheins  Eubell,  Helmut  Kaussler

und  Werner  Kliemke.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Am  Freitag,  den  27. September  1968  entfällt  bei  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck  der  Parteienverkehr.

Ärbeiterkamznex"  Landeck

Berufsfördexungsinstitut

1.) Maschinschreiben  für  Anfänger

Kursbeginn  : 7. Okt.  1968,  40 Stunden

Kurstage  : Montag  rind  Mittwoüh,  Kursgeb.  : Ei 140.-  f,

Gewerkschaftsmitglieder  S IOO.-

Kursort:  Kaufm.  Berufsschule  La.ndet'k

Kursleiter  : Frl.  Herta  Plank

Keine  Vorkenntnisse  erforderlich.  Ziel  dieses  Intensiv-

kurses  ist  die  Erreichung  einer  8chreibfertigkeit  von  IOO An-

sühfögen  in  der  Minute.  8chreibmaschinen  werden  vom

BFI  kostenlos  zur  Verfügung  gestellt.

2.) Mascbinschreiben  für  Fortgeschrittene

Kursbeginn:  8. Okti.  1968,  40 8tunden

Kurstage  : Dienst.  u.  Donnerst.  : Kursgeb.  : 8  140.-  f.

GewerkschaftsmitgIieder  S IOO.-

Kursort:  Kfm.  Berufsschule  Landeck

Kursleiter  : Frl.  Herta  Plank

Voraussetzung  für den %such  des Kutses  isti die Absol-
vierung  des Anfängerkurses  im  BFI  oder  sonstige  Grund-

kenntnisse  im  Masc}iinschreiben.

3.) Stenographie  für  Anfänger

Kursbeginn:  14.  Okt.  1968,  50 8tunden

Kurstage:  Montag  und  Mittwofö,  Kursgeb.:  8 220.-  f.

Gewerkschaftsmitglieder  S 150.-

Kursort:  Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, 1.  8tock,

Vortra.gssaal

Kursleiter:  Hauptschullehrer  Alfred  Wolf

Venelseilöhn  A. O. lündeck-lüms

Sekretärin
(Buchhaltung  und  Lohnverrechnung)  wird  für  unser

Stadtbüro  Malserstraße  76 neu  eingestellt.

Bewerbungen  mit  Angaben  über  Gehaltsansprüche

und  der  bisherigen  Tätigkeit  sind  an obige  Adresse

bis 24. 8eptember,  12 Uhr,  erbeten.

Der Vorsfflnd
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4.) Lohnverrechnungskurs

Kursböginn:  9. Okt.  1968,  l0 8tunden
Kurstag  : Mijtwoch,  Kursgeb.  : 8 lOO.- f. GeVerkschafts-
mitglieder  8 80.-  '
Kursort  : Arbeiterkammer  Landöck,  Malserstr,  41, 1 8tock,

Vortragssaal
Kursleiter:  Finanzsekretär  Bduard Mungenast,  Leiter  der

Lohnsteuerst;
Im  Kurs  werden  unter  anderem  folgende  Fragen  behandelt  :

Organisation  der 'Lohnverrec5nung,  Bruttolohnverrech-
nung,  Akkordlohn-  und  Prämienlohnsystem,-  Netto-  und
Restlohnverrechnung,  Ermittlung  der  Abzüge  für  die  8ozia1-
versiüherung,  die Lohnsteuer,  die Wohnbauförderung,  die
Arbeiterkammerumlage  usw.  Verrechnung  der  Kinder-,
Mütter-  und  Wohnungsbeihilfen,  Erläuterung  der verschie-
denen  Formen  der Lohnverrechnung.

.5.) Kosmetikkurs

Kursbeginn  :  IO. Okt.,  1968,  8 Stunden
Kurstag  : Donnerstaj

Kursürt  : Arbeiterkazmer  Landeck,  Malserstr.  41, I Stocki
Vortragssaal
Kursgeb.  : 8 80.- f. Gewerksahaftsmitglieder  8 f50,-
Kursleiterin:  Dipl.  Kosmetikerin  Ingrid  Knoll
Theoretische  und  praktisühe  Unterweisung  in a.llen Fragen
der  Kosmetik  für  Beruf  und Freizeit.  Diese  Kenntnisse
sollte  heute  jede Frau  besitzen.

6.) Nfihen  für Anfänger

Kursbeginn:  8. Okt.  1968,  40 Stunden
Kurstag:  Dienstag  und Freit.agi  Kursgeb.:  S 180.- f.
Gewerkschaftsmitglieder  8 120.-
Kursort  : Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, l.  Stock,
Vortragsaal
Kursleiterin:  Frau  Helga  Kraxner
Erforderlich  sind  nur  die einfachsten  Nähkenntnisse

7.) Elektroschweißen  für  Anfänger

Kursbeginn:  12. Okt.  1988,  60 Stunden
Kurstag  : 8amstag,  Kursgeb.  : 8' 400.- f. Gewerkschafts-
mitglieder  S 300.-
Kursort:  TIWjkQ  Landeck,  Innstraße  50
Einführungskurs  entsprechend  den Richtlinien  des Bun-
desministeriums  für  Unterricht  für die allgemeine  Aus-
bildung  im Schweißen.  Für  den Besuch  des Kurses  sind
keine  besonderen  Vorkenntnisse  erforderlich.

8.) Rechnen  mit  dem Rechenschieber

Kursb:eginn:  7. Nov.  1968,  lO Stunden
Kurstag  : Donnerstag,  Kursgeb.  : 8 60.- f. Gewerkschafts-
mitglieder  8 40.-
Kursort  : Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, 1. Stock,

Vortragsqal
Kursleiter:  Dipl.  Ing.  Robert'  Hornischer

Anleitung  zum  Rechenschieberrechnen  (multiplizieren,  di-
vidieren,  quadrieren  und  wurzelziehen)  mit  einfachen,
praktischen  Beispielen.

Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte  : Arbeiterkammer  -
Amtsstelle  Landeck,  Malserstraße  41, Telefon:  458

Vor  Beginn  deg  Kurses  erhalten  die  Kursteilnehmer
eine  sühriftliehe  VersMndigung.

0ilir+11iiia  ii"  P4nurü4hnng  auf  dem,,Vorderen
Tvpnyjorh1rnpf"  ?854  m

im Gemeindegebiet  8ee - Paznauntal

Unter  'Mitarbeit  der  gesamten  Bevölkerung  von 8ee
wurde  das Gipfelkreuz  am ,,Vorderen  Kreuzjochkopf"  nun
fertiggestellt.

Das Kreuz  hat  eine Höhe  von  17.13  Metern,-der  Quer-
balken  eföe Breite  von  10.30  Metern  und  wurde  in  Ein-
zelteilen  auf  den Gipfel  getragen,  wobei  ein Höhenunter-
schied  vom  Dorf  See zum Vorderen  Kreuzjochkopf  von
1800  Meter  zu bewältigen  war.

Die  Weihe  des Kreuzes  findet  am 8onntag,  den  22. E3ep-
tember  1968 um  11.30  Uhr  statt.

Die  Musikkapöne  See,  die 8chützenkompanie  und die

Chorleitung  von  See werden  die Feier  verschönern,.  Bsi
schlechter  Witterung  wird  die  Weihe  auf  Eionntag,  den
29. September  1908 verschoben.

Gipfelmesse  am  Dawinkopf

Die  Gipfelmesse  am  rund  3000 m  hohen  Dawinkopf
wird  H.H.  Pfarrer  Hubert  Rietzler  am  Sonntag,  den
22. 8eptember  um  Il  Uhr  zelebrieren.  Die  Musikkapelle
Pians  wird  die Feier  verschönern.

Alle  Bergfreunde  sind  dazu  herzlich  eingeladen.  Berg-
erfahrung  ist für  Auf-  und  Abstieg  erforderlich  !

Städt  Mnq4ksr4ni'1ü  Landeck

Die Einschreibungen  a.n der städt.  Musikschule  finden
am 26. und  27. 8eptember  1968  in der Zeit, VOn 14 Uhr
bis  17 Uhr  in  der 'Musikschule  (Volksschulgebä.ude  Od,
2. Stoük  statt).

Unterrichtseinteilung  sowie  restliche  Einschreibungen  am
8amstag,  den 28. 8eptember  von 14 Uhr  bis  16 Uhr.

Unterrichtsbegitm:  Dienstag,  1. Oktober  1968.

Viehversicherungsvexein  Landeck

Die Viehversiüherungsbeitr%e für Sept. 19ß8 sind in
der  Zeit  vom  21.  bis 30. 8ept.  1968 bei nachstehenden
Mitgliedern  e'inzuzah!en  : Vorhofer  (für  Angedair),  Patsch
(Perfuchs  und  Perfuchsberg),  8cher1 (für  Bruggen).

Der Obmann  Weisiele

Obst-  und  nm4PThhauvvavfü  Zvms

nOlliaAfüuiuJiuxaH

Der  Obst- und Gartenbauverein  Zams  gibt  bekannt,
daß der  Betrieb  der  hydraulischen  Mostereianlage  in  Zams,
Magdalenenweg,  nunmehr  wieder  aufgenommen  wird.

Beginn:  Freitag,  20. September  1969
Die Mosterei  ist nunme,hr  wieder  jeden  Dienstag  und

Freitag ganzt%ig in Betrieb. Bei Bedarf und genügender
Anmeldung,  werden  noeh zusätzliche  Woföentage  einge-
sohaltet.  Der  Obmann  : Alfons  Grissemann  e. h.

,,jilte  Garde"  am  Fußballplatz

Die Altherren  des -SV Landeck,  mit  den noch  bestens
aus  der  Arlbergliga  bekannten  ,,Größen"  bestreit.en  am
Sonnta.g,  den 22. 8eptember  um lO Uhr  vormittags  ein
Freundsföaftsspief  gegen den ASV  Landeck  I.

Alle  Fußballfreunde  sind herzlichst  eingeladen  !

Landeck  I  Haiming  I1:2  (O :O)

In einem  sehr spannenden  und  guten  Spiel  kamen  ßie
Haiminger  auf  Landecker  Boden  zu einem  schmeichelhaften
8ieg,  denn die Platzherren  waren  fast  die gesamte  Spiel-
zeit  überlegen,  konnten  aber ihre  Torföancen  nicht  ver-
werten.  Nach  einer  Flanke  von Wallner  zu Kopp  kqnnte
dieser  Haiming  mit  I :O in Führung  bringen  und kurze
Zeit  später  berechnete  Landecks  Schlußmann  eine  Ecke
falsch,  konnte  den  Ball  nicht  mehr  erreichen  und aus
einem  Gedränge  stellte  Haiming  auf  2 :O. Obwohl  Landeük
nun noüh  intensiver  angriff,  gelang  ihnen  lediglich  der.An-
schlußtreffer  durch  8ai1er.

Landeük,  350 Zuschauer,  8chiedsriühter  Npuner.
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Landeck  Jun. - Haiming-Ö.  Jun. 6 :4 (2 :1)
Beide  Mannschaften  konntien  in diesem  fair  geführten

Spiel  gefallen,  was  die 10 Tore  ja beweisen.

Ha.iming  kämpfte  auch  noüh  weiter  als sie mit  1:4  zu-

rücklagen,  wofür  ihnen  ein Pauschallob  gebührti.

SV  Ried  Aff  Landeck  O :1 (O : 1)

Trotz  des schlechten  und.kleinen  Sportplatzes  in Ried

kam  der AS'V  zu einem  verdienten  Sieg.  Die  erate  Halb-

zeit  mußiie  der QV  niföt  nur  mit  den einsatzftaeudigen

Riedern,  sondern  auch noüh  mit  einetn  starken  Gegen-

wind  kä.mpfen.  Zu alldem  wurde  jeder  Angriff  der  Rieder

geschickt  verteidigt  und  Tormaiin  Eiterer  machte  durch

zwei  sehöne  Paraden  die  Torchancen  der  Rieder  zuniühte.

Im  Feld  stellte  der  ASV  die bessere  Mannschaft.

Damit  riickte  der  ASV  vom  sechsten  auf  den  vierten

Tabellenplat.z  ypr.  Torschütze  war  Heiss  Budolf.

8K  Imst  8ch'ü1er  - A8V  8chüfer  3 :4

8K  Imst  Jugend  - A8V  J  ugend  3 :3

Wassexballturnier  Iiandeck-Bozen-Imst

Am  Samstag,  den 7. und  Soüntag,  den 8. 8eptember

bestritt  die Landecker  Wasserbal1mannsahaft  den Wasser-

ballretourkampf  gegen  ,Bozen  und  Imst  in  Bozen.  Die

Landecker  mußten  gogen  die sehr  stark  spielenden  ßozner

eine  hohe  8 : l Niederla.ge  hinnehmen,  siegten  aber  gegen

Imst  glatt  mit  7 :3.  Turniersieger  wurde  Bozen  mit  4 Punkten,

vor  Landeck  2 Punkte  und  Imst  O Punkte.

Über  die Erfolge  der LandecÄer  8chwimmerinnen  und

8chwimmer  bei den  Osterr.  8chülermeistersühaften  in Linz,

sowie  bei  den  Tiroler  8ühülermeisterschaften  in  Innsbruck

bringen  wir  in der nächsten  Ausgabe  einen  ausführlichen

Bericht.

Aehtung  Tisahtennisfreunde  !

Jeden  Dienstag  und  Donnerstag  ab 19.30  Uhr  wird  in

der  Volksschule  Angedair  das Tisfütennistraining  wieder

aufgenommen  und  alle  Tischtennisfreunde  sind  dazu  einge-

laden.

Landw.  Landesleb"anstalt  Imst

Schu]jahr  I968169

Winterschule,  l. Jahrgang  vom  14. I0.  68 - 29. 3. 69

Winterschule,  2. Jahrgang  vom  4. 1l.  68 - 29. 3. 09

H'aushaltungsschuJe  vom  7.  I0. 68 - 13,  5. 69

Aufriahmebedingungen  : Mindestalter  für  die  Aufnahme

in  die Wintersföule  15 Jahre,  für  die  Haushaltungsschule

18 Jahre.

Internatskosten  : Die  Internatskosten  betragen  für  die

Winter-  und  Haushaltungsschule  monatlich  8 450.-.

Lernbeihilfen:  Für  mindorbemittelte  8chü1er  und  8chü-

lerinnen  werden  Lernbeihilfen  gewährt.

AnmeIdungen  : Die  Anmeldungen  sind  an die  Direktion

der  Landw.  Landes]ehranstalt  Imst  zu richten.

Beilagen  : An  Dokumenten  sind  beizulegen  : Geburts-

urkunde,  8taatsbürgerschaftsnachweis,  Leumundszeugnis

und  letztes  8t,hu1zeugnis.

Wir  leben  heute  in einer  Zeit  der 8pezia1isierung  und

somit  in einer  Zeit 4er  hohen fachliühen  Anforderungen.

Diese  Anforderungen  sind  für  den Bauern  mindest  eben-

so  groß  wie fiir  andere  Berufe.

Nur griindliche Fach- und A11geme4nbik1ung geben uns
die  Gewähr  daß wir  einerseits  in unserem  Beruf  Erfolg

haben  und  andererseits  unser  8tand  das ihm  zustehende

Ansehen  genießt.  -

Die  landwirtschaftlichen  8chu1en  Tirols  bemühen  sich,

in ilirer  Lshr-  ünd  Erziehungstätigkeit  beiden  Forderun-

gen gerecht  zu verden.

Die  Direktion:  gez.  Dipl.  Ing'.  Stern

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfar:rkirche  Landeck

Sonmag,  22. September:  16. Sonntag  nach Pfingsten,  Qua-

tembersonntag  mit  dem Kira»enopfer  für  die Diözesansemina-

re, 6.30 Uhr Messe für Franz Jung, 8.30 Uhr Jahresmesse fiir

Joliann und Gusti Plattner, 9.30 Uhr.Amt  für die Pfarr-
familie,  Il  Uhr  Messe  nach Meinung,  19.30  Uhr  Messe  für

Maria  und Maridl  Huber.

Momag,  23. September:  hl. Linus,  6 Uhr  Messe fiir  Engel-

bert  und  Pauline  Zangerl,  7 Uhr  Amt  für  August  Wagner  und

Messe fiir  Hans  Otzbrugger.

Dienstag,  24. September:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe  für

Josef Schroll, 7 Uhr Messe fiir Dir. Serafin Zangerl und
Messe für  Antoii  Raneburger.

Mittwoch,  25. September:  'hl. Nikolaus  von  der Flüe,  6 Uhr

Messe fiir Rudolf  Wernig, 7 Uhr 1. Jahresamt fiir Johann
Trenkwalder  rind  Messe für  Erwin  und  Rosa Netzer.

Donnerstag,  26. Septembev:  festfre3er  Tag, 6 Uhr  Messe für

Candida  Deüristoforo,  7 Uhr  Amt  fiir  Maria  Strehle  und

Messe fiir  Haniii  Schmid.

Fr;itag,  27. September:  hl. Cosmas  und  Damiamis,  6 Ul'ir

keine  Messe! 7 Uhr  Messc für  Franz  Bock  ruid  Franz  Wechner

und  Messe für  Franz  Riedhofer,  19.30  Uhr  Messe  für  Maria

Winkler.

Samstag,  28. September:  hl. Wenceslaus,  6 Ulir  Messe  fiir

Georg  Pöll,  7 Uhr  Amt  für  Anton  Stufünböck,  8 Uhr  Messe

für  Aloisia  Scherl  uiid  Kommunion  der Volkssd'iiiler,  17 l)'hr

Beföitgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und Beichtgelegen-

heiti.

Gottesdienstordnung  in  dez  Pkxxxkixche  Perjen

Sorintag,  22. September:  16. Sonntag  nach Pfingsten,  6 Uhr

Jahresmesse fiir Josef Waldner,  8.30 Ulu- Messe  fiir  Leo

G'andler,  9.30 0lir  Messe fiir  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe

fiir  Leo Tilg.

Montag, 23. September: 6 Uhr Messe fiir  Johann  Mudierer,.

7.15 Uhr  Messe für  Dr.  Wilhelm  Kaubeck,  8 Uhr  Messe für

Alois  Vahrner.

Diensta.g,  24. September:  6 Uhr  Messe  für  Fai'nilie  Sonn-

weber,  7.15 Uhr  Messe für  Aloisia  Scherl, 8 Uhr  Messe fiir

Roman  Hufür.

Mittwoc!,,  25. September: 6 Uhr Jaliresmesse fiir Apollonia
Sieß, 7.15 Ulir  Messe fiir  Maria  Baumgartner,  8 .Uhr  Messe

für  Luise  Glatz.

Doarvtserstag,  26. Septerrd:rer:  6 Uhr  Messe für  Franh  Erhart

und  Anna  Pellin,  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Schueler,  8 Uhr

Messe fiir  Ferdinand  Hauser.

Freitag,  27. Septend;rer:  6 Uhr  Messe fiir  verstorfüne  El-

tern Krismer, 7.15 Uhr  Messe für Emma Hille, 8 Uhr Jahres-
messe füraMaria  Tv)hol.

Samstag,  28. September:  6 Uhr  Messe nadx Meinung,  7.15

Uhr  Messe nach Meinung,  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Anmerkung:  Ab  29.  September  ist  die  Frühmgsse  am

Sonntag  um 6.30 Uhr!

Gottesdienstordnung  in  dej  Pfaxrkixche  Bruggen

Somitag,  22.-September:  16. Sonntag  nach Pfingsten,  7 Uhr

Messe für  Hermann  und Elisabeth  Folie,  9 Uhr  Bet-Sing-

Messe fiir  die  Marrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Maria

Scheiber,



Nr. 88 Getnei  ndeblatit S!I. 8eptember  1fü38

Besuchen  Sie uns auf der Innsbrucker  Messe,  Halle  3 oben, Stand 45. Sie werden
dort  fachlk,h  bestens  beraten  und kaufen  zu Sonderpreisen.

IBI  I  IH]I  J  II  BI  I Schwendlnger  aa Fink  Elektrohaus  in Landeck,  Malserstraße  40

betreut!  i,Das  leistungsföhige  Haus am Platzl"

Montag,  23. Septemkr:  6.45 Uhr  Messe für  die Armen  See-
len.

Diertstag, 24. September: 19.30 Uhr Jugendmesse (Bursffien)
für  Regina  S*ießtl.

Mittwocb,  25. September:  6.45 'Uhr  Sdhulmesse  für  verstor-
bene  Eltern  Strolz.

Donrxerstag,  2(i.  Septen*er:  6.45 Uhr  Messe fiir  die Armen

Seelen  nach Meinung  Fiegl.

Freitag,  27.  September:  6.45  Uhr  Messe  für  Ferdinand
Spiß.

Samstag,  28. September:  6.45 Uhr  Messe  für  verstor'bene

Eltern  Strolz.

Ärztl.  Dienit:  22. 9. 1968 (nur  bei  wirklichar  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Piansi  Dr. Hans Codemo,  Zams, Tel. «bB
St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  B.Weißkopf,  Sti.  Anton,Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedriüh  Kunaziüky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr. Heühenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Näahite  Muttetberatung  : Montag,  23. g., 14 . lO Uhr
ßtadtapotheke  von 10-12 Uhr  geÖffneti

Tlwa@-Stördlenst  (Landeok-Zams)  Buf  210/4M

Tlerärztl!cher  Sonntagsdienst

22. 8. i Dr. Klingler  Guido,  Landeek,  Malserstr.  74 Tel. :%4

Aufgewecktes  /Mo"dc%en wird  als Bürolehrling

zu günstigen  Bedingungen  gesuüht.

Plankiichen  KG.  - Landeck-Pe:rjen  - Tel.  228i-i
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'!l'!um 1. Mal fö astvrra:',':':i
Auf  Durchreise  nach  Innsbruak

Nafö  großem  Erfolg  in Graz,  Bregenz  und  Wien
jetzt  endlich  in

L Ä N D E C I«
Neuer  Viehmarktplatz

Premiere:  Montag,  23. 8ept.,  20 Uhr  und

Dienstag,  24. 8ept.  1ö.30  und  20 Uhr

I Die  grNoßaeohTmi::'sacghsauKt':gdleirchhaablbe9 UPhrer"sgeeöffnet
Vorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia,  Malser-

straße  15, Telefon  !)41 und

C!irüuskassen,  Telefon  9795

Wir  zeigen  das schönste  und  farbenprächtigste

Programm  in  der  großen  Oircus-E3how  19ß8

Mt Ä  N E G E N-M  E L  O DI  E
ein  :Rausch  von  Licht  und  Farben  mit  800  Men-

sehen  und  800  '['ieren,  Artisten  u. Künstlern

aus 12 Nationen,  16 Elefanten,  !)O Riaubtiere,

70 Pferde.  Es spielt  ein Prager  Rundfunk-Or-

chester  mit  8ängerin

Einmalig  sehön,  das hat  Landeek  noeh  nieht

gesehen

Dergrößteu.  sehönsteCireusderjehiergastierte

I

Il  ::::::-::  a ::  -:  Ill

Wertheim  - Kassa
billig  zu  verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Wegen Betriebserweiterung suehen wir

25 flinke
Müsr,hinniiherinnan

(auch  Jugendliche  und  Heimarbeiterinnen)

Anfängerinnen  werden  angelernt  und  kön-

nen bald  gut  verdienen,

Leihmaschinen  für  Heimarbeiterinnen  mög-
lich.

Für  Mädchen  von  auswärts:  Zimmer  mit
Kochgelegenheit.

Eintritt:  Ende  Oktober  oder  später.

D a u e r s t e l I u n g,  5 Tagewoche

Persönliche  Vorstellung  oder  ,telefonische
Anfragen  erbeten.

:'7{@ifhnhpn.  - $tllbenÖöck

Landeck,  Malserstraße  29 - Tel.  677
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liffl'i!l!I'affli:ai!i , BJu'Ä'RIEBSERWEi'Ä'ERUNG
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' HABE  MEINE  ALTE  RADIO-ABTEILUNG  WIEDER  ERNEUERT  UND  DIE  RADIO-WERKSTÄTTE
F'üR  nhs  monbhü  :tup,.üsbn-sngvxcb  uhwprruhr.  DIE  huphgü'rohbm  WERDFN  GE-
WIS8ENFLAFT  VON  MEINEM  NEUBN  RADIO-  UND  FERN8EHFAOHMANN  DUROHGF,FÜHRT.
VBR80HIEDENE  NEUE  KLE!NP,  UND  GROS8E  RADIO-  UND  FERNSEHAPPARATE  8IND  AUF
LAGEE  UND  KÖNNEN  AUF  WUNSOH  SOFORT  GELIEFERT  UND  DIE  IMZU  NOTWBNDIGB
ANTENNE  ANGEBRAC!HT  WERDEN.

PREI8WERT,  FAOHGEMÄ8S,  PROMPT

. FERN8EHEN  -  :ElADIO  -  WE'R,K8TÄTTE
I

 0  f      8      

IÄ!l  «ü.  J'i.  6  K  Ä &  »  »  &  K
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KnOFF gOldüUgen Haushaltspackung

ASO BtICkfü5SOn
Kronenöl 1lt.Dose

40F 6eÖöCkF0110 von Raisigl

Tfüminef GtüfenWein
Edoo-Elüstic-Stttöpfe

Aus tmstreim  Frisebdignst:

lügOF-füiO!t»el

BFüUnSCtlWOigOF jüuSOnWUFSi
HflllSef KünlWufSi

DÖniSCllOF FjnÖO GOUdü 450/@Fettgeha1t

1 Pckg 14.50
2 sti. statt g.ao nur 12Ü

statt 19.40 nur 16*40

2 Netze nur  14*40

1 It Incl. Getr.-St.  - incl. Alk.-St,  26@"'

statt 19.80 1!180

Sack ca. 10 kg 2!1"

'/2 kg 1F
, /i k g 31 @ffl

,b,.  .18.50

Unverbindllche  nicht karteIIierte:Richtpreise

301.A&ORöfüt
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aammwimmü

Alle  Gfößen

Feuerverzinkt,  Aluminium  oder  Holz,

sowie  Kellertüren  und  Fenster

Landesvertretung:

Franz  Santeler  - Arzill  28  Imst

Tel.  08412-487

Dank!
Die  Diplomschwestern,  Hebammen  und

Ängestellten  des  Krankenhauses  Zams

danken  allen  Schwestern,  insbesondere

der  Ehrw.  Schwester  Oberin  für  den  herr-

lich  gelungenen  Betriebsausflug  in  die

Schweiz.

Verkaufe  neues preisgünstiges

WE  L L E T E R N IT  D Ä C H
Telefon  05446  - 584

Wir rüuman-riiuman-röuman
die  schönsten  Rock-Anzug-  und  Damen-

Mantelstoffe  für  S 60.- bis  156.-

Keilhosen4tubenböck,  Malserstraße  29

(J 4

!Ii! Danksagung
1 Für  die.tröstenden  Beweise  aufrichti-

ger  Anteilnahme  anläßlich  des  Ablebens
unseres  guten  Vaters,  des  Herrn

Josef Fritz
B.B.  - Beamter  -i, R.

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die
an  den  Seelenrosenkränzen  und  bei  der
Beerdigung  teilgenommen  haben  und
seine  letzte  Ruhestätte  mit  so  schönen
Kränzen  und  Blumen  schmückten,  recht
herzlich  danken.

Unser  besonderer  Dank  aber  gilt  der
Hochw.  Geistlichkeit  von  Landeck,  Herrn

I Dr.  Walter  Frieden  für  seinen  ärztlichen
Beistand,  den  Kaiserjägern,  den  Natur-
freunden,  dem  Bläserquartett  der  Stadt-
musikkapelle  sowie  all  unseren  Ver-.
wandten  und.  Bekannten.

Landeck,  im September  1968

In  ti  e f  e r  T r  au  e r  :

Martha  Sturm

mit  Familie
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Danksagung

. Für die vielen Beweise  tröstlicher  Anteil-
nahme  anläßfich  des tragischen  Todes  meiner

lieben  Gattin,  unserer  guten  Tochter  und  unserer

unvergeßlichen  Mama,  der Frau

Annemarie  I,uehetta
geb. Kalcher

sprechen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,
Freunden  und Bekannten  unseren  herzlichsten
Dank  aus.

I Unser  besonderer  Dank  gilt  aber  HH.  Pfarrer
Philippvon  Perjenfürsein  menschlichesHandeln,
dem H.H.  Kaplan,  den Ärzten  und  Schwestern
des Krankerihauses  Zams,  der Textil  A.  G. und
dem Gewerkschaftsburid  Landeck.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  sagen wir  aber
auch für  die Beteiligung  an den Rosenkränzeü
und an der Beerdigung  sowie  für  die Kranz-
und  B)umenspenden.

Landeck,  im September  1968.  ,j

In  tiefer  Trauer:

Raimund  Luchetta

- Anna  und  Gerhard  Kalclier  :I
r Ö






